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Veranstaltungen

Samstag, 8. Juni
 Bad Zurzach
  Ab  11.00 Fischessen des 

Fischereivereins, Fischerhütte 
Barz.

 Döttingen
  Ab  16.30 Konzertabend mit Pasta-

Plausch der Musikgesellschaft, 
Schulhausplatz Bogen.

 Gippingen
  Ab  8.00 Verschiedene Radrennen.

 Schleinikon
  Ab  9.00 Oldtimer-Traktoren-Treffen, 

Areal von Kofel/Vokart.

 Tegerfelden
14.00  – 22.00 Weinprobe beim 

Weingut alter Berg und Weingut 
Mühlebach sowie auf dem 
Wizacherhof, Besichtigung des 
Kantonalen Weinbaumuseums, 
14 bis 17 Uhr.

 Würenlingen
  Ab  10.00 Jugendfest mit 

verschiedenen Attraktionen.

Sonntag, 9. Juni
 Bad Zurzach
10.00  Schwyzerörgeli-Musik und 

Trachtengruppe, im Pfauen.

 Bad Zurzach
  Ab  11.00 Fischessen des 

Fischereivereins, Fischerhütte 
Barz.

 Gippingen
  Ab  10.00 Grosser Familientag mit 

vielen Attraktionen.

 Kleindöttingen
17.00  Konzert der Musikgesellschaft 

Koblenz und der Dorfmusik 
Mandach, Antoniuskirche.

 Schleinikon
  Ab  9.00 Oldtimer-Traktoren-Treffen, 

Areal von Kofel/Vokart.

 Tegerfelden
11.00  – 18.00 Weinprobe beim 

Weingut alter Berg und Weingut 
Mühlebach sowie auf dem 
Wizacherhof, Besichtigung des 
Kantonalen Weinbaumuseums, 
14 bis 17 Uhr.

 Würenlingen
  Ab  10.00 Jugendfest mit 

verschiedenen Attraktionen.

Grossratskommentare

Wie aus der Presse zu entnehmen war, 
ist der Grosse Rat ja im Moment gröss-
tenteils auf «stand by». Sitzungen fallen 
aus oder sind nur halbtags angesagt. 
Das heisst aber nicht, dass im Hinter-
grund nicht viel gearbeitet wird. So ha-
ben unsere jungen, neuen Ratsmitglieder 
Zeit, sich in die Materie einzuarbeiten, 
mitzuhelfen Vernehmlassungen zu erar-
beiten, ihre ersten Kommissionssitzun-
gen vorzubereiten, ihre ersten Voten zu 
schreiben und ihren ersten Reden entge-
genzufiebern.

Einmal mehr hat die AKB (Aargauische 
Kantonalbank) mit ihrem Jahresbericht, 
der Jahres- und Konzernrechnung ge-
glänzt und dem Kanton eine Gewinnaus-
schüttung von 64 Millionen Franken be-
schert. Viviane Hösli, unser Neumitglied 
der VWA (Volkswirtschaft und Abgaben), 
mein ehemaliges Mentée, welches ich 
nebst meiner Tochter Anna durch die 
ersten Grossratswochen führe, hat ihre 
Feuertaufe mit ihrem Votum bestens be-

standen. Sie gratulierte im Namen der 
SP allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern der AKB zu diesem grandiosen Re-
sultat und bedankte sich herzlich für ihr 
Engagement.

Positiv hat sie feststellen dürfen, dass 
die Trennung von US-Kunden nahezu 
abgeschlossen ist. So gilt die AKB ge-
mäss den SEC-Normen (Securities and 
Exchange Commission) als unverdächtig. 
Ein konsequentes Bekenntnis zur Steu-
erehrlichkeit wird von der AKB umge-
setzt und von der SP-Fraktion auch er-
wartet. Weiter ortete die junge Frau aber 
Handlungsbedarf bei der AKB als Ar-
beitgeberin. Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie soll nach ihrer Ansicht kein Lip-
penbekenntnis sein. Sie als junge Mutter 
und auch wir seitens der Partei erwarten 
hier von der AKB innovative Angebote für 
alle Kaderstufen.

Astrid Andermatt, Lengnau 
SP-Grossrätin

Feuertaufe bestens bestanden

Wir gratulieren

92. Geburtstag
LEUGGERN – Josef Sutter feiert morgen 
Sonntag, 9. Juni, an der Hauptstras se 45 
seinen 92. Geburtstag. Wir gratulieren 
dem Jubilar herzlich zum hohen Wiegen-
fest und wünschen ihm für die Zukunft 
alles Liebe und Gute sowie viel Glück.

92. Geburtstag
FREIENWIL – Elsy Burger-Burger feiert 
heute Samstag, 8. Juni, ihren 92. Geburts-
tag. Die aus Freienwil stammende Jubila-
rin wohnt im Alterswohnzentrum Gäss-
liacker in Nussbaumen, wo sie liebevoll 
betreut wird. Sie erfreut sich dem hohen 
Alter entsprechend guter Gesundheit, 
ist fröhlich und stets gut gelaunt. Sehr 
gerne liest sie diverse Zeitungen und 
löst Rätsel. Sie freut sich immer, wenn 
jemand zu Besuch kommt. Wir gratulie-
ren Elsy Burger-Burger zum Geburtstag 
und wünschen ihr weiterhin alles Liebe 
und Gute.

Zweimal zwei 
Arbeitsjubiläen
GIPPINGEN – Marta Schneider-Hu-
ber und Marlies Tschudin-Huber kön-
nen gleich ein doppeltes Jubiläum fei-
ern: Die beiden arbeiten nun schon zum 
50. Mal an den Gippinger Radsportta-
gen, die noch bis morgen Sonntag zum 
50. Mal ausgetragen werden. Zudem sind 
die beiden schon seit 50 Jahren im elter-
lichen Betrieb tätig, dem Landgasthof 
Weis ses Kreuz in Gippingen. «Die Bot-
schaft» gratuliert im Namen der dankba-
ren Arbeitgeber Röbi Huber und Luzia 
Binkert von Herzen und wünscht für die 
Zukunft alles Gute.

Jassnachmittag
KOBLENZ – Am nächsten Dienstag, 
11. Juni, um 14 Uhr, lädt das Jassteam 
wieder zum gemütlichen Jassen ins Res-
taurant Blume ein. Bekannte und neue 
Gäste sind herzlich willkommen.

Mittagstisch
KLEINDÖTTINGEN – Am kommenden 
Freitag, 14. Juni, um 11.15 Uhr, treffen 
sich die Senioren zu einem gemeinsa-
men Mittagessen im Landgasthof Linde. 
Neue Gesichter sind herzlich willkom-
men. An- und eventuelle Abmeldungen 
sind bis Freitagmorgen um 8 Uhr an Su-
sanna Schraner, Telefon 056 245 71 20, zu 
richten.

Mittagstisch
FULL-REUENTHAL – Am nächsten Mitt-
woch, 12. Juni, um 11.30 Uhr, treffen sich 
die Senioren wieder wie gewohnt zum ge-
meinsamen Mittagessen im Restaurant 
Schützen in Leibstadt. Die Organisato-
rinnen freuen sich wie immer auf eine 
zahlreiche Gästeschar zum Essen, Spie-
len und Plaudern. Neuanmeldungen oder 
eventuelle Abmeldungen sind bis Diens-
tagmittag an Dorothea Fischer, Telefon 
056 246 19 68, zu richten.

Pro Senectute

DÖTTINGEN (uv) – Die Aktion «bike 
to work» wird bereits zum neunten Mal 
durchgeführt. Döttingen beteiligt sich be-
reits zum siebten Mal. Rund die Hälfte 
aller Angestellten nimmt die tägliche He-
rausforderung wahr und fährt mit dem 
Velo zur Arbeit.

Vom 1. bis 30. Juni will die grösste 
Veloaktion im Land die Fahrt zur Ar-
beit mit dem Velo schmackhaft machen. 
Schweizweit nehmen rund 50 000 Frauen 
und Männer aus fast 1500 Betrieben an 
der Aktion teil. 

Massnahmen fürs Energiestadt-Label
Im vergangenen Herbst wurde der Ge-
meinde Döttingen das Label Energiestadt 
verliehen. Um dieses Label zu erhalten, 
müssen diverse Massnahmen umgesetzt 
werden. Ein Beispiel für die Erreichung 
der Punktzahl ist unter anderem, dass die 
Gemeinde mit der Aktion das nachhalti-
ge Mobilitätsverhalten der Mitarbeiten-
den fördert. Den Angestellten steht im 
Gemeindehaus eine Duschmöglichkeit 
zur Verfügung, und unter allen Teilneh-
menden werden Preise verlost.

Die Arbeitswege, die unter den Teil-
nehmenden zu bewältigen sind, sind 
unterschiedlich. Den längsten Arbeits-
weg haben Ursula Vogelsang aus Seon 
und Susanne Grenacher aus Laufen-
burg. Diejenigen, die im Dorf oder in 
der Nähe wohnen, sind aber so moti-
viert, dass über den Mittag oder nach 
Feierabend freiwillig eine Zusatzrunde 
abgespult wird, um etwas mehr Kilome-
ter zu erreichen. Bauverwalter Mario 
Lerf ist zu den Baustellen mit dem Velo 
unterwegs.

Koordinatorin Ursula Vogelsang be-
richtet: «Meine Arbeitskolleginnen und 
-kollegen sind sehr motiviert. Sie freu-
en sich jedes Jahr auf die Teilnahme an 
der Aktion.» Und sie fährt gleich fort: 
«Wer am Morgen mit dem Velo zur Ar-
beit fährt, hat schon etwas erlebt in der 
Natur und kommt mit vielen Eindrücken 
zur Arbeit.»

Wer mit dem Velo zur Arbeit fährt, ist 
munter, resistenter gegen Stress und so-
mit seltener krank. Die Gesundheit der 
Angestellten ist das höchste Gut eines 
Arbeitgebers. 

Umdenken erforderlich
Dass das Velofahren nicht nur für stram-
me Waden sorgt, zeigen auch aktuellste 
Zahlen der Studie «Mobilität und Ver-
kehr 2010» des Bundesamts für Statis-
tik. Ein Arbeitsweg in der Schweiz misst 
durchschnittlich zwölf Kilometer. Jeder 
zweite Arbeitsweg ist jedoch kürzer als 
fünf Kilometer. Gerade auf diesen klei-
nen Distanzen muss ein Umdenken statt-
finden. Kurze Arbeitswege können be-
quem und oft auch zeitsparend mit dem 
Velo bewältigt werden.

Zweieinhalb Millionen Kilometer 
werden im Auto täglich auf Arbeitswe-
gen unter fünf Kilometern zurückgelegt. 
Wenn diese Strecke statt auf vier nur 
auf zwei Rädern zurückgelegt würde, 
könnten in der Schweiz jeden Tag bis zu 
200 000 Liter Treibstoff (Berechnungsba-
sis: 7,7 Liter pro 100 km) eingespart wer-
den – ein riesiges, ungenutztes Potenzial 
für die angestrebte Reduktion des Ener-
gieverbrauchs. Darum sind alle aufgefor-
dert, das Velo für den Arbeitsweg zu nut-
zen und mitzumachen. 

Immenses Energiespar-Potenzial
Während des Monats Juni heisst es für die Gemeindeangestellten 
aus Döttingen wieder, ihren Arbeitsweg mit dem Velo zu absolvieren.

Die Döttinger Gemeindeangestellten fahren im Juni vermehrt mit dem Velo.

Jugendmusik spielt  
Stücke fürs Musikfest
KLINGNAU – Die Jugendmusik nimmt 
am 15. und 16. Juni am schweizerischen 
Jugendmusikfest in Zug teil. Schon mor-
gen Sonntag, 9. Juni, um 11.30 Uhr, prä-
sentiert sie die einstudierten Konzertstü-
cke im St. Johanniter. Die Jugendmusik 
hat sich in den letzten Wochen auf den 
alle fünf Jahre stattfindenden Grossan-
lass, das schweizerische Jugendmusikfest, 
vorbereitet. Morgen Sonntag möchten die 

Jugendlichen das Aufgabenstück und das 
Selbstwahlstück – in einer Art General-
probe – vor Publikum vortragen. Die Be-
völkerung ist ganz herzlich dazu eingela-
den. Anschliessend wird ein Apéro spen-
diert. Auf viele Besucher freuen sich die 
Dirigentin Melinda Maul und die Mitglie-
der der Jugendmusik Klingnau. Natürlich 
ist es auch möglich, die Jugendmusik in 
Zug zu unterstützen. Die Auftrittsdaten 
lauten wie folgt: Samstagmorgen, 15. Juni, 
11.20 Uhr, Konzertvortrag Kantonsschule 
Halle 8.01/02, und 15.45 Uhr, Marschmu-
sikvortrag Seepromenade Vorstadt.

Der Gemeinderat will den Gän-
tertweg ausbauen. Er beantragt 
an der nächsten Gemeinde-
versammlung einen Kredit von 
342 000 Franken.

KLINGNAU (pz) – Auf dem Ostteil der 
Jonermatte, der grossen Wiese zwischen 
Kloster, Kindergarten und Bahnhof, ist 
eine Überbauung mit zehn Einfamili-
enhäusern geplant. Das Baugesuch lag 
bis kurz vor Weihnachten 2012 öffent-
lich auf, fünf Häuser sind bis dato reser-
viert. Der Gemeinderat will den Gäntert-
weg nun ausbauen. «Es fehlen der Stras-
senkoffer, die Strassenentwässerung und 
die Strassenbeleuchtung», schreibt er im 
Traktandenbericht zur Gemeindever-
sammlung vom Freitag, 14. Juni.

Der Gäntertweg führt zum Kindergar-
ten. Zum Schutz der Fussgänger – das sind 
vor allem Kindergärtler – soll ein neuer 
Gehweg durch einen Grünstreifen mit 
Bäumen optisch von der Fahrbahn ge-
trennt werden. Weiter ist geplant, die ehe-
malige Garage-Senn-Liegenschaft, die der 
Gemeinde gehört und unübersehbar geal-
tert ist, abzureissen. Das Stras senbild wür-
de also deutlich aufgewertet. Die Gemein-
deversammlung wird über einen Kredit 
von 342 000 Franken abstimmen. Die Ge-
meinde wird davon gemäss entsprechen-
dem Reglement 30 Prozent übernehmen. 
Die restlichen 70 Prozent haben, wie es 
im Traktandenbericht heisst, die beitrags-
pflichtigen Grundeigentümer der geplan-
ten Überbauung zu finanzieren. 

Mehr Lohn für Gemeinderat
Die Stimmbürger werden ausserdem 
über leicht höhere Entschädigungen für 
den Gemeinderat während der Amts-

periode 2014 bis 2017 zu befinden ha-
ben. Für Ammann, Vizeammann und 
Gemeinderat sind 31 000, 18 000 und 
16 000 Franken Lohn pro Jahr vorgese-
hen. Traktandiert sind ausserdem nicht 
weniger als sieben Verpflichtungskredit-
abrechnungen und die Einbürgerungsge-
suche je eines luxemburgischen und thai-
ländischen Staatsbürgers. An der folgen-
den Gmeind der Ortsbürger sind keine 
besonderen Geschäfte traktandiert.

Mehr Sicherheit 
auf Kindergartenzufahrt

Frauenbund besucht 
Emma-Kunz-Zentrum
DÖTTINGEN – Am Freitag, 14. Juni, fin-
det ein Ausflug zum Emma-Kunz-Zent-
rum in Würenlos statt. Besammlung ist 
um 13.15 Uhr beim Bahnhof Döttingen 
für die gemeinsame, organisierte Fahrt 
mit den Autos. Die zirka dreistündige 
Führung beginnt um 14 Uhr. Emma Kunz 
war eine Frau mit besonderen Fähigkei-
ten, eine bekannte Schweizer Naturheil-
praktikerin. Sie lebte von 1892 bis 1963. 
Hinterlassen hat sie der Nachwelt ihre 
Entdeckung: Ein Gestein, das zu mehlfei-
nem Pulver verarbeitet und für therapeu-
tische Zwecke genutzt wird, das Aion A. 
Ihre Würenloser Grotte ist ein Kraftort. 
1986 wurde das Emma-Kunz-Zentrum 
von Anton C. Meier gegründet, auch ihre 
Bilder sind dort ausgestellt. Während der 
Führung werden Tee und Gebäck an-
geboten. Interessierte Mitglieder, aber 
auch Nichtmitglieder, Frauen und Män-
ner, sind herzlich zu diesem Ausflug ein-
geladen. Anmeldungen nimmt bis Sams-
tag, 8. Juni, der Frauenbund Döttingen, 
Béatrice Grand, Tel. 056 245 48 48 oder  
beatrice.grand@bluewin.ch, entgegen.


